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Materialdisposition

Abhängig von Einzel-, Massen- oder Serienfertigung werden unterschiedliche Dispositionsverfahren angewandt.

Disposition

( Bereitstellung, Verfügbarkeit

Die benötigten Güter zum richtigen Zeitpunkt am richtigen Ort in ausreichender Menge und Qualität.

Dies zu einem möglichst niedrigen Preis.

Ziel

Den Bedarf an Fertigungsmaterial auf kostengünstige Weise decken und die Belieferung der Produktion gewährleisten. Hierbei bewegt man sich zwischen zwei Extremen zur Deckung des benötigten Materials:

· Bedarfsdeckung durch eine Bestellung (hohe Lagerkosten/günstiger Teilepreis)

· Bedarfsdeckung durch Bestellung mehrerer kleiner Mengen (geringe Lagerkosten/höherer Teilepreis)

Materialbedarfsarten

Primärbedarf

Bedarf an Ersatzteilen, Erzeugnissen, Waren die am Markt nachgefragt werden, hierzu zählen auch Halbzeuge. Für die Bedarfsabstimmung liegen entweder Kundenaufträge vor oder es werden Zahlen aus der Vergangenheit zur Bedarfsabstimmung verwendet.

Sekundärbedarf

Hier werden die Baugruppen, Rohstoffe und Einzelteile festgelegt die für die Erzeugnisse gebraucht werde. Der genaue Bedarf wird aus dem Fertigungsplan abgelesen soweit dieser vorhanden ist. Wenn nicht, wird auf die Schätzmethode zurückgegriffen.

Tertiärbedarf

Hierbei handelt es sich um Hilfs- und Betriebsstoffe und eventuell auch Werkzeuge. Geplant wird hier praktisch nicht sondern man legt den Verbrauch einer Maschine für einen bestimmten Zeitraum zugrunde.

Bruttobedarf

Sekundärbedarf und der Zusatzbedarf ergeben den Bruttobedarf. Unter Zusatzbedarf versteht man den Bedarf der nicht geplant wird aber dennoch benötigt wird. (z.B.: Ausschuss, Schwund,...)

Nettobedarf

Bedarf der durch das Fertigungsprogramm ermittelt werden kann.
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